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Lorgen⸗ Ausgabe e 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 31. Mai, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 31. Mai. [Reichstag.] Bei der heute fort⸗ 


geſetzten Berathung des Branntweinſtenergeſetzes wurden 


ie m Paragraphen deſſelben zumeiſt nach der Vor⸗ 
age mit den Amendements v. Hennig angenommen. Dar; 
auf folgte die Berathung der Wechſelſtempelſteuer. Die 
erſten 8 Paragraphen der Regierungs⸗Vorlage wurden in 
der Faſſung der Commiſſton angenommen, nachdem der 
eg.» Comm. Dellbrück ſich mit derſelben zu 81 einver⸗ 
standen erklärt, nach welcher Tranſitwechſel und vom In ⸗ 
lande aufs Ausland bezogene Wechſel, welche nach Sicht 
— nach zehn Tagen zahlbar find, Stempelfreiheit genießen 


Liverpool, 31. Mai. Die Adreſſe der hieſigen 
Handelskammer beantwortete der amerikaniſche Geſandte 
Motley dahin, daß der Präſident Grant ſowie das ameri⸗ 
kaniſche Volk die freundſchaftlichen Beziehungen zu England 
aufrecht zu erhalten wünſchen. 

Worms, 31. Mai. Zum Proteſtantentag ſind ungefähr 
20,000 Theilnehmer anwejend. Die Verſammlung nahm 
eine Erklärung an, welche ſich hauptſächlich gegen die päpſt⸗ 

liche Aufforderung zur Rückkehr in die Gemeinſchaft der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche, gegen den Syllabus, die Eneye- 
lica und die Jeſuiten richtet. 


Der Militärſtaat im Staate. 
Wer geglaubt bat, daß nach 1866 der Rechtsſtaat bei 
uns größer und ſtärker dem Militärſtaate gegenüber ſtehen 
werde, hat ſich geirrt. Der General v. Moltke und der Kriegs: 
miniſter v. Roon ſprachen auch geſtern immer nur von der 
„Armee“ im Gegenſatz nicht bloß zum Vell, ſondern auch zum 
Staat. Sie ſprachen von den „Rechten der Armee“, ja ſogar 
von den „Gewohnheitsrechten der Armee“, als wenn dieſelbe 
von dem 4 4 75 Staatsrecht gar nicht weiter berührt würde. 
ilitär 1 155 geht den übrigen Staat am aller⸗ 
wenigſten aber die Volksvertretung etwas au. Die Armee 
bat alles ſelbſt, hat ihre Aerzte und Geiſtliche, Schulen und 
Hospitäler für ſich und braucht nichts vom Bürger“, ſagt uns 
der General Moltke. Daß das alles, was die Armee hat, 
vom Volke bezahlt wird, daran ſcheinen dieſe Herren gar nicht 
zu denken. g . 

Am merkwürdigſten de aber die ſtaatsrechtlichen Aus⸗ 
führungen der beiden Generale. Wenn dem Könige von 
Preußen als Bundespräſidenten durch die Norddeutſche Reichs 
verfaſſung der Auftrag gegeben wird, die in Preußen beſtehende 
alſo die doch damals vorhandenen Militärgeſetze und Ver⸗ 
ordnungen bei den Truppen der anderen Bundesſtaaten ein⸗ 
zuführen, fo heißt das nach der Auffaſſung der beiden Gene⸗ 
aß jede Art von Geſetz, die mit dem Militär irgend 
wie in Berührung kommt, wie z. B. die Steuergeſetze der 
Kommunen, jetzt unter den Begriff Militärgeſetz fallen und 
t daß jedes Militärgefeg, ob es nun ſchon 1867 be⸗ 


kann, ohne daß de ag un 
N N . irgend 
n ſeltend machen können. Das alte römiſche 
Wort: „inter arma silent leges“ „wenn die Waffen berr⸗ 
ſchen, ſchweigen die Geſetze“ iſt wohl niemals in folder 
Strenge aufgefaßt und durchgeführt worden, als es im 
Bunde nach der Auffaſſung der Generale der Fall ſein 
fol. In Rom galt das Wort nur im Kriegedrange, 
wir aber haben den „bewaffneten Frieden“. Da 
können die Klagen der belaſteten Communen und der 
Einzelſtaaten gar nicht in Betracht kommen, und wenn ſie 
laut werden, ſo ſagt der Kriegsminiſter darauf: „Man 
ſpricht von der Unzufriedenheit der Gemeinden, aber die 
Armee iſt auch unzufrieden, wenn ihre Jutereſſen verletzt wer ⸗ 
den.“ Dieſe Aeußerung, die man wohl nicht falſch interpretirt, 
wenn man ſie als Drohung mit der Stimmung der Armee 
auffaßt, wird im Reichstage von den Generalen einige Tage 
ſpäter gethan, nachdem ſie bei dem Wahlgeſetz jede Betheili⸗ 
gung der Armee an der Politik und an der Geſetzgebung 
zurückgewieſen haben. Wer iſt denn die „Armee“, von der 
5 Pfingſtfahrten. 
* Aw pendeln. a 
Einmal ſoweit im Weſten zog es mich mächtig hin zu 
jenem herrlichen Strome, deſſen Ufer nicht nur durch die 
wunderbare Schönheit der Natur anziehen, der auch als eine 
der älteſten Culturſtraßen der deutſchen Gaue uns feſſelt. 
Hier handelt es ſich nicht mehr darum, vielſtündige Eiſen⸗ 
bahnfahrten durch wüſte, langweilige Gegenden zu machen, 
ununterbrochen reihen die lieblichſten und maleriſchſten Land⸗ 
ſchaftsbilder ſich aneinander, der Weg ſelbſt wird in dieſen 
Gegenden zum Ziele. Das merkt man auch auf der Fahrt 
von Caſſel zum Rheine. Zwar ſah der Himmel am zweiten 
Feſttage nicht mehr fo freundlich auf die allgemeine Pfingſt⸗ 
luſt, ſchwere Wolken hingen tief herab, die ſich ab und zu in 
tüchtigen Regengüſſen entluden, aber auf der Eiſenbahnfahrt 
wird ſolch ein Ungemach zum kühlenden Labſal, aus den 
r ließ ſich die Regenlandſchaft ganz angenehm 
etrachten. 5 
. klärte ſich das Wetter bereits ols wir das ſtatt⸗ 
lich auf hohem Felſen thronende Schloß von Marburg er⸗ 
reichten, zu deſſen Füßen inmitten alter Giebelhäuſer die 
prachtvolle gothiſche Eliſabethkirche liegt. Die Muſenſtadt ſoll 
in ihrem Innern nicht halten, was der äußere Anblick ver⸗ 
ſpricht, ſoll Mein, eng und winklig ſein, während fie vom 
Bahnhof aus geſehen, eins der pittoreskeſten Städtebilder 
Dentſchlands giebt. Die Befürchtungen für die Frequenz der 
Univerſität ſind nicht eingetroffen, im Gegentheil wird das 
dillige nahgelegene Marburg von vielen altländiſchen Weſt⸗ 
phalen und Rheinländern beſucht, die früher nach dem un⸗ 
gleich theureren Bonn oder nach Berlin gehen mußten. Da⸗ 
gegen nimmt der Beſuch Gießens, welches unſer Zug eine 
tunde ſpäter erreichte, jo bedeutend ab, daß die Darmheſſen 
das Fortbeſtehen dieſer ihrer Univerfität nicht ohne Be⸗ 
orgniß find. 
Bei Giehen verlaſſen wir den Zug und gehen über das 
alte Wetzlar, den Sitz des ehemaligen Reichskammergerichts, 
welches durch die Annexionen von 1866 aufgehört hat, ein 
einzelner vorgeſchobener preußiſcher Poſten im fremden Lande 
zu ſein, dem Thal der jungen Lahn zu. 


bien, 
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Die Eiſenbahn, 
welche die zahlloſen Windungen vieſer engen, dicht bewaldeten 
& Thalgaſſe durchläuft, ift ohne Frage die ſchönſte und eine der 


immer geſprochen wird? Sind denn das nicht die Kinder 
deſſelben Volkes, deſſen Meinung in Militärſachen gar nicht 
angehört werden ſoll? Iſt denn unſere Bundesarmee eine 
Körperſchaft, deren Rechte und Intereſſen man abwägen muß 
gegen die des ihnen fremd gegenüberſtehenden Volkes: Wo 
befinden ſich heute in ihrer großen Mehrzahl die Kämpfer 
von 1866? Sind fie nicht jetzt faſt alle wieder in das Volk 
zurückgetreten und find nicht ihre Stimmen legt mit den 
Stimmen des Volkes welche ſich über die Militäreingriffe 
beklagen und denen gegenüber die Unzufriedenheit der Armee 
geltend gemacht werden ſoll? 


— —————— — — 

Berlin. Parlamentariſches.] Zu dem Geſetzentwurf, 
betreffend die Gewährung dec Rechtshilfe, iſt ein von National» 
liberalen und Freiconſervativen unterſtützter Antrag des Freih. 
v. Hagke eingegangen: der Reichstag wolle beſchließen, den 
Bundeskanzler zu erſuchen, 1) in der nächſten Sitzungsperiode 
des Reichstags eine überſichtliche Zuſammenſtellung derjenigen 
Beſtimmungen aus den unter den einzelnen Norddeutſchen 
Staaten abgeſchloſſenen Jurisdictionsverträgen vorzulegen, 
welche nach der Annahme des Rechtshilfegeſetzes noch als 
fortbeſtehend anerkannt werden und 2) die geeigneten Schritte 
zur Herbeiführung des Abſchluſſes von Jurisdictionsverträgen 
mit den Süddeutſchen Staaten zu thun. 

— (Ueberſchuß ſtatt Defizit.] „Der Volksfreund“ 
legt zahlenmäßig und ſtatiſtiſch dar, daß der Abſchluß pro 
1868, wie ihn die Denklchrift des Hrn. v. d. Heydt mittheilt, 
lediglich ein Abſchluß des Kaſſen⸗Journals, nicht ein Abſchluß 
des Hauptbuches der Staatsfinanzen ſei, daß ferner pro 1868 
und 1869 ſich in Wahrheit eine Vermehrung des Staatsver⸗ 
mözens von im Ganzen 7,000,000 % ergebe, und giebt dann 


—— ———— T— — — ́—à—ü½—— — 


auf die Frage: „Wozu verlangt man alſo fetzt die 
neuen Steuern“, zur Antwort: Nicht um eine 
Zerrütttung der Staatsfinanzen zu verhüten, ſondern 


um die bis 1866 getriebene Politik der Capitaliſtrung von 
Vermögen für den Staat fortzuſetzen; und knüpft daran die 
beachtenswerthe Nutzanwendung: Bis 1872 iſt die Militair⸗ 
verwaltung unabhängig von der Landesvertretung; die neuen 
Steuern werden in der Abſicht verlangt, die Militairverwal⸗ 
21 thatſächlich auch nach 1872 in dieſer Unabhängigkeit zu 
erhalten. " 

— (Cartel⸗Convention.] Die an der preußiſch⸗ 
rnſſiſchen Grenze befindlichen preußiſchen Behorden haben be⸗ 
reits die Weiſung erhalten, für Regelung des Grenzverkehrs 
nach Ablauf der Cartell⸗Convention mit Rußland Vorkehrung 


wird. Wenn 

tiſche Geha 
liebt, den 
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mard beleidigt haben ſollen, obgleich von ihm nichts Schlimmeres 
geſagt wurde, als daß er den Nationalliberalen die Miniſterpor⸗ 
tefeuilles gezeigt 15 wie man Papageien ein Stück Zucker zeige, 
nicht zum Eſſen, ſondern zum Necken. 

Kiel. Schiffsinſpection.] Prinz Adalbert traf heute 
früh hier ein und ſtieg im Bahnhofshotel ab. Nach kurzem Auf: 
enthalt begab er ſich nebſt Gefolge nach dem Sn beitieg ein 
daſelbſt bereit liegendes Boot und fuhr über zur Fregatte Niobe“ 
(Ülebungſchiff für Cadetten und einjährige Freiwillige); die Fre⸗ 

alte „Gefion“ gab beim Paſſtren des Bootes den üblichen Ga: 
ut ab. Um 11 Uhr beſtieg der Prinz die „Niobe“, auf welcher 
der Wimpel fiel und die Admiralsflagge am Großtopp auf: 
geheißt wurde, und inſpicirte dieſelbe. Während dieſer Zeit 
intereſſanteſten Deutſchlands. Die Natur hat dieſes Fleckchen 
Erde mit allen Gaben ansgeſtattet, reiche Erze fördert an 
vielen Punkten der menſchliche Fleiß zu Tage, Heilquellen 
ſpringen zahlreich im Lahnthal hervor, der Baden krägt außer 
dem üppigen Walde, der die reizende Thalenge rings bedeckt, 
an allen offeneren 
genen bringt j 
ſiedelte ſich auch feit alter Zeit der Menſch zahlreich im Lahn⸗ 
thal an, heute hält der Zug ſtets nach wenigen Minuten, 
wenn er um eine Waldecke biegt oder durch einen der vielen 
Tunnels fauft, welche die gar zu ſcharfen Krümmungen ab⸗ 
ſchneiden, an bevölkerten Stationen, an induſtriellen Städt⸗ 
chen und Flecken, und daß auch das Mittelalter die Vorzüge 
und Reichthümer zu würdigen verſtand, davon zeugt die Re⸗ 
ſidenz der Biſchöfe in Limburg, deſſen majeftätiiher Dom 
mit den vielen Galerien, Nebenthürmen und der breiten mas 
fiven Abſis zu den ſchönſten Dentmalen romaniſcher Kunft 
in Deuiſchland gehört, davon zeugen die Schlöſſer 
und Burgen, die theils noch wohl erhalten und bewohnt, 
wie die Schauenburg bei Balduinſtein, theils als in 
Ruinen verfallenen Gemäuer faſt alle vorſpringenden 
Felsnadeln krönen und dadurch der Fahrt durch dieſe Eng⸗ 
päſſe und Waldſchluchten pittoresfe Staffage geben. Der 
Zug fliegt dem ſchnellen Lauf des Fluſſes folgend nur gar 
zu haſtig hinab, ſtänden nicht Überall an den Stationen große 
Haufen geputzter Menſchen, welche den zweiten Feiertag zu 
einer kleinen 1 nach Weilburg, nach Naſſau, nach 
Limburg oder Ems benutzen wollen und nur ſchwer durch die 
überall zu gleichem Zwecke Ausſteigenden, ihren Weg in die 
Wagen finden, man bätte kaum Zeit ſich in der hübſchen 
Gegend umzuſehen. Bo 0 
Sinne konnte denn natürlich auch keine Rede fein, letzt drängte 
eine Gruppe geputzter Damen mit Sonnenſchirmen und Re⸗ 
genmänteln auf alle Fälle gerüftet, zur Thür herein, um von 
der 5 Minuten weiter gelegenen Station auf einen ausſichts⸗ 
reichen Ruinenberg zu klettern, dann kamen andächtige Kir⸗ 

chengänger aus dem Limburger Dom mit heimwärts, Geſell⸗ 
ſchaften, die auf der Schaumburg den Morgen genoſſen, 
fuhren nach Coblenz oder Ems zurück und ſehr Viele hatten 
natürlich dieſen letzteren Badeort zum Ziel ihres Feiertags⸗ 
ausfluges erwählt. In Gegenden wie dieſe oder am Rhein, 
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Danziger 


Stellen Früchte in Fülle, an den beſtgele⸗ 
ſelbſt der Weinſlock guten Ertrag. Deshalb 


Von Reiſegeſellſchaft im eigentlichen 


wurde das Kanonenboot I. Klaſſe „Cyclop“, welches bereits un, 
ter Dampf lag, ſignaliſirt und legte ſich zur Seitz der „Niobe.“ 
Nach halbſtündiger Beſichtigung des inneren Schiffes wurde der 
Anker gelichtet und die Fregatte durch das Kanonenboot in See 
bugſirt. Der Prinz prüfte daſelbſt die Cadetten und einjährig 
Freiwilligen in der Ausbildung der Exereitien und Manöver; 
nach Beendigung dieſer Inſpicirung kehrte die „Niobe“ nach dem 
hieſigen Hafen zurü (K. C.) 
Bremen, 30. Mai. [Jahres verſammlung der deutſch. 
Geſellſchaft' zur Rettung Schiffbrüchiger.] Aus den 
Verhandlungen des eriten Tages heben wir Folgendes hervor. 
Nach dem Jahresbericht haben im Jahre 1868 die Ausgaben 
46,115 4 betragen, während die Einnahmen ſich beliefen: ein 
malige Gaben 12,081 3% und Jahresbeiträge und Zinſen 21,600 , 
Fe. Es wird beſchloſſen, den Jahresbericht nebſt der Rechnungs⸗ 
lage drucken und vertheilen, ferner von Zeit zu Zeit Flugblätter 
ur Anregung für die Zwecke der Geſellſchaft ergehen zu laſſen. 
luf Antrag Bremens wird beſchloſſen, den Vorſtand zu ermäch⸗ 
tigen, in geeigneten Fallen Prämien auch für das Bergen von 
Leichen auszuzahlen. Ferner wird beſchloſſen, den Vorſtand zu 
beauftragen, Behufs Ausführung des Beſchluſſes, daß Seitens 
der Geſellſchaft außerordentliche Ehrengaben als Anerkennung für 
Rettungen der Mannſchaften deutſcher Schiffe, welche außer⸗ 
deutſche Rettungsſtationen vollbracht haben, ſowie auch für Ret⸗ 
tungen, welche außerhalb der deutſchen Küſtengewäſſer von 
deutſchen Schiffen aus geſchehen ſind, verliehen werden ſollen, 
eine Zuſchrift an den Kanzler des Nordd. Bundes zu rich en, in 
welcher darum nachgeſucht wird, daß die Conſuln des Nordd. 
Bundes angewieſen werden, die zu ihrer Kenntniß gelangenden 
a. der angegebenen Art direct dem Vorſtande mitzutheilen. 
enehmigt wird die Errichtung einer 1 de re auf der 
Inſel Neuwerk; einer Rettungsſtation auf der Inſel Poel; die 
Bewährung eines neuen Rettungshootes für das Treptower Deep; 
eines zweiten Raletenkarrens für Travemünde und event. die Er⸗ 
richtung einer Mörferftation zu Dierhagen. Auf allen Boots: 
ſtationen ſollen künftig gleichmäßige Formulare zur Berichterſtat⸗ 
tung eingeführt werden. Ein Antrag des Bes Jereins Memel, 
die Küfte zwiſchen Memel und Nidden während der Monate De; 
tober bis April bewachen zu laſſen, da ſich dort oft Gerettete 
während des Winters hilflos und ohne Zuflucht ſehen — wird 
abgelehnt, nachdem hervorgehoben, daß die Strandpolizei Sache 
des Staates ſei und es zweifelhaft ſei, ob die Bewachung, wenn 
angeordnet, auch ſorgfältig ausgeführt werden würde. Schließlich 
wird das Budget für 1869/70 vorgelegt; ordentliche Einnahmen: 
20,616 , außerord.: 10,675 %, tot.: 31,291 %. Ausgaben: 
35,217 &. 

Oieſterreich. Krakau, 28. Mai. [Sprachen Ver⸗ 
ordnung.] „Czas“ meldet: Dieſer Tage wird eine kaiſerl. Ver⸗ 
ordnung publicirt werden, welche die polniſche Sprache als in⸗ 
terne Amtsſprache ſämmtlicher Behörden Galiziens mit Berüde 
ſichtigung des rutheniſchen Jvioms einführt. Die Wirkſam⸗ 


keit der Verordnung beginnt mit dem 1. Septbr. Eine gleiche 


Verordnung iſt betreffs der Unterrichtsſprache an der Lem⸗ 
berger und Krakauer Univerſität bevorſtehend. (Pr.) 
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anz be 

zu allgemeiner Ueberraſchung, 
gefordert worden, zu canbidiren. Roebuck willigte bedin⸗ 

ungsweiſe ein, und hat ſich bereits in einer Anſprache an 
Fine Beſucher über die Gladſtonc'ſche Kirchenbill verbreitet, 
welche er einfach als „Raub und Plünderung“ bezeichnete. 
— In der City herrſcht große Aufregung Über das Ausblei⸗ 
ben des am 27. Februar von Port Phillip bei Melbourne 
aus gelaufenen Schiffes Eſſex. Obwohl es noch am Montag 
hieß, es ſei mit 72,000 L. Gold in Plymouth gelandet, ha- 
ben bis zur Stunde weder Lleyds noch der Eigenthümer eine 
Beſtätigung der Nachricht erhalten, während die Somerſetſhire, 
ein bedeutend ſpäter von Melbourne abgegangenes Schiff 
derſelben Firma, nach 59 Togen hier eingelaufen iſt. — Dem 
Derby, welches geſtern feinen 90lährigen Geburtstag feierte, 
folgt heute zum erſten Male ein Wettrennen eigenthümlicher 
Art: ein „Vélocipede⸗Derby“ im Cryſtallpalaſte, welches 
heute von mehr als AO dieſer Fortſchrittsfünger gevannt wer⸗ 
den wird. Die Preiſe für die Sieger repräſentiren einen 
Werth von nahezu 50 Litr. 


wimmeln allſonntäglich die Eiſenbahnen von Luſtreiſenden, 
denn fo billig, ſchnell und bequem laſſen ſich ſelbſt ziemlich 
entfernt liegende ſchöne Punkte durch fie erreichen, daß ſelbſt 
der Kölner, der Düſſeldorfer, der Mainzer und Frankfurter 
fie ohne viel Koften und Mühe beſucht. Wer nur einen 
einzigen Tag dem Lahnthal widmen will, hat bei den vielen 
dort verkehrenden Zügen Gelegenheit, mindeſtens 6 durch 
hiſtoriſche und landſchaftliche Berühmtheit ausgezeichnete 
Punkte zu beſuchen und wenn das Glück ihm wohl will, 
ſchließlich noch die gemachten Auslagen am grünen Tiſche in 
Ems wieder zu gewinnen. Letzteres allerdings iſt jetzt an 
Sonntagen nicht mehr möglich. 3 
Endlich bogen wir um den Vorſprung der Bäderley, 
wie der Emſer Quellenberg heißt, denn die Bezeichnung Ley 
für Felſen hat ſich aus dem Rheinthal bis bier hinauf ver 
pflanzt, und das glänzende Ems lag vor uns. Der mo⸗ 
derne, durch die öftere Anweſenheit des neuen Herrſchers 
ſichtlich aufblühende Badeort hatte bereits ſein neu ge⸗ 
waſchenes Saiſonkleid angezogen, Alles war blank und ge⸗ 
rüſtet, die Häuſer abgepugt, die Kieswege beſchüttet, die Gon⸗ 
deln friſch gewimpelt und außer dieſen Arrangements als 
Zugabe eine farbenvolle Blüthenpracht von lila, rothen und 
weißen Acazien, Jasminen, Goldregen, Glyeinen, Hollunder⸗ 
dolden und Päonien über das ſich anmuthig ausweitende 
Felſenthal ausgeſtreut, wie die Phantaſie ſie nicht üppiger 
träumen konnte. Die Muſik begann auf der Promenade 
ihre ſchmetternden Allegros, Jungen und Mädchen verfeolg⸗ 
ten die Ankommenden mit Bündeln duftiger Wald maiglöck⸗ 
chen, aber der Schwarm eleganter Babegälte fehlte noch, das 
Ganze machte ungefähr den Eindruck eines wohlgeſchmückten 
Feſtlokals in der Stunde vor dem Eintreffen der Beſucher. 
Für mich war das kein Nachtheil, die Noth, welche im Hoch⸗ 
ſommer das Auffinden eines vacanten Zimmers in beſuchten 
Bädern verurſacht, gab es heute nicht, denn aus allen Häuſern 
winkten noch einladende Zettel und leicht war eine Wohnung 
gefunden, deren Fenſter das grüne freundliche Thal in feiner 
ganzen Länge überblickten. Doch da unten in der geſchloſſenen 
Gaſſe unter dem geputzten Feſttagsſpectakel, der ſich um die 
Muſik etablirte, litt es mich nicht, von allen umliegenden 
Höhen blickten Thürme oder Ausſichtstempel hernieder, 
freundlich einladend zu bequemer Erſteigung. (Schluß f.) 


1 8 5 2 5 a N * 
der alle Reformer Roebuck auf⸗ 
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— Der Reform⸗Club, das Hauptquartier der liberalen 
Partei, zählte bisher den jetzigen Führer Gladſtone nicht zu 
feinen Mitgliedern. Es erklärt ſich dieſe Thatſache hinläng⸗ 
lich, wenn man ſich erinnert, daß der Premier ſeine Lauf⸗ 
bahu unter der Fahne der Conſervativen und als Mitglied 
des Carlton⸗Clubs begann. Der Reform⸗Club hat daher 
jetzt in ſeine Statuten eine beſondere Beſtimmung aufgenom⸗ 
men, welche jährlich die Wahl von zwei Ehrenmitgliedern 
geſtattet, und davon ſofort Gebrauch gemacht, um ſich Herrn 
Gladſtone und Earl Granwille zuzugeſellen. 


Frankreich. Paris. Die „Poſt“ behauptet, von den 
Civil⸗ und Militär⸗Behörden in Straßburg ſeien autliche 
Berichte nach Paris gegangen, welche über das Wirken einer 
preußiſchen Propaganda im Elſaß Beſchwerde führten, und 
Marſchall Niel habe ſoviel Gewicht darauf gelegt, daß er den 
Anträgen derſelben entſprechend fortan keinen Proteſtanten 
mehr zum Offizier der mobilen Nationalgarde ernenne. 

Der „Temps“ macht darauf aufmerkſam, daß im Seine⸗ 
Departement ſich 393,370 eingezeichnete Wähler befinden, und da 
der Geſetzesvorſchrift zufolge auf je 35,000 Wähler ein Deputir⸗ 
ter käme, ſo müßte das Departement nicht 9, ſondern 11 Depu⸗ 
tirte haben. Er wirft dem „Dictator vom Stadthauſe“ vor, das 
Geſetz und die Verfaſſung verletzt zu haben, indem er die Zahl 
der Repräſentanten von Paris auf 9 beſchränkt bat. — Das 
Schreiben, in welchem Jules Favre ankündigt, daß er ſeine Can⸗ 
didatur aufrecht er ält, lautet wie folgt: Die Stimmen, welche 
mir 12,000 Wähler Nandi Wahlbezirks gegeben, legen mir die 
Pflicht auf, meine Candidatur aufrecht zu erhalten. Es iſt an 
a zu beurtheilen, ob ich fortfahren ſoll, im geſetzgebenden 
örper einige Dienfte zu leiſten, indem ich die Sache der Frei⸗ 
15 ede der ich mein Leben geweiht. Wenn Sie meinen 
itbewerber für 25 Miſſion würdiger halten, ſo ernennen Sie 
ihn. Ich werde mich, was auch kommen möge, vor 
tum beugen, da ich überzeugt bin, daß es von dem 
wahren Intereſſes für das Land eingegeben ſein wird. 

Rußland. [Koſaken⸗Unruhen.] Die uns heute zuge: 
gangenen Moskauer Journale enthalten Einzelnheiten über die 
an der uraliſchen Grenze unter den doniſchen Koſaken. Kalmäken 
und Kürgiſen ausgebrochenen Unruhen. Am rechten Ufer des 
Yaik ſoll bereits eine Bande Aufrührer geſchlagen und zerſprengt 
worden ſein. Damit ſcheint aber die Emeute noch keineswegs 
beendet, weil nach einer anderen Notiz bei Orenburg ein Armee⸗ 
Corps von 30,000 Mann zuſammengezogen wird. Eine andere 
Abtheilung der uraliſchen Armee hat bereits bei Saratow die 
Wolga überſchritten. (Sch. Z.) 

Amerika. [Den Frauen! hat die Legislatur von 
Maſſachuſetts das Stimmrecht gegeben. Der Beſchluß wird 
indeß erſt rechtskräftig, wenn ihn auch die nächſte Legislatur 
und endlich dann noch das Volk angenommen hat. 


Danzig, den 1. Juni. 

* [Gerihtsverhandlung am 29. Mai c.] 1) Der Schmied 
Carl Hooge hieſelbſt ſpielte mit mehreren Handwerkern in Dirſchau 
in der preußiſchen Lotterie ein Viertel⸗Loos, welches in der vier⸗ 
ten Siehung 200 Reg 5 und daher auf Hooge 42 4 fielen. 
Trotzdem Hooge den Einſatz der Mitſpieler eingezogen hatte, be⸗ 
hielt er den Gewinnantheil allein für ſich und zahlte nichts an 
die Mitſpieler aus. Als durch Zufall ein Mitſpieler von dem 
Gewinn erfuhr und die Auszahlung ſeines Antheils von H. ver⸗ 
langte, beſtritt er anfänglich N geſpielt zu haben und er⸗ 
bot ji den Einſatz zurück zu zahlen, ſpäter machte er den Ein: 
wand, das Geld mü k ihm geſtohlen worden fein. Er ift der 
Unterſchlagung angeklagt. Der Geri ee, beftrafte ihn mit zwei 
Monaten Gefängniß und. Ehrverlu ) rere Arbeits 
aus Troyl hatten von dem Hofbeſitzer Gieſt t daſelbſt die Er⸗ 
laubniß erhalten, auf feinem Lande Bernſtein zu graben. Di 
gu. Arbeiter haben aber auch auf der neben dem Lande des G. 
belegenen Kämmerei⸗Wieſe nach Bernſtein gegraben und dort 18 
Hale Bernſtein gefunden, denſelben für 9 K verkauft und zur 

älfte an G. abgeführt und zur Hälfte unter ſich vertheilt. Die 
Arbeiter ſind deshalb der Unterſchlagung angeklagt, weil ſie den 
Bernſtein nicht an den Magiſtrat in Danzig abgeführt haben. 
Die Arbeiter machen den Einwand, nicht gewußt zu haben, daß 
die Wieſe Kämmereigut war, ſie hätten Folien dieſelbe gehöre 
dem Gieſebrecht und daß, als ſie von G. hiervon in Kenntniß 
geſetzt wurden, ſie den Bernſtein bereits verkauft und den Erlös 
unter ſich vertheilt gehabt hätten. Dies beſtätigt G. Der Gerichts⸗ 
hof ſprach die qu. Arbeiter frei. 

Elbing, 30. Mai. [Jahresbericht. Beſuch des 
Königs. Rakemann.] Der eben ausgegebene ſtädtiſche Ver⸗ 
waltungsbericht enthält wenig Neues. Geſchäftlich war das 
Jahr 1868 ein recht ſtilles, nur die Fabriken haben größten⸗ 
theils ausreichende Beſchäftigung gehabt urd ſind auch einige 
neue Etabliſſements, ſo das erſte Eiſenwalzwerk der Provinz 
ſo wie bei anderen Erweiterungen ihrer Wirkſamkeit hinzu⸗ 
gekommen. So hat man z. B. angefangen, die Anfertigung 
von Kochplatten und Heerden der weſtlichen Induſtrie iu dies 
ſem Artikel Concurreuz zu machen. Im Handel iſt es allein 
das Holz, welches lebbafteren Abſatz gefunden hat, das Holz⸗ 
geſchäft hebt ſich in Elbing recht bedeutend, und iſt wieder 
eine erhebliche Menge Schiffe direct ſeewärts verladen. In 
Bezug auf Bevölkerungszunahme, Bauten ꝛc. iſt eine kaum 
merkbare Vergrößerung zu verzeichnen. — Die Ausſicht, daß 
der König während der großen Herbſtmandver ſein Haupt⸗ 
quartier auf einige Tage nach Elbing verlegen werde, ge⸗ 
winnt immer mehr Wahrſcheinlichkeit, es ſcheint ſich von 
allen Seiten das lebhafte Verlangen zu bekunden, dem Königs 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das hier bei Legan auf der Weichſel liegende, 
vom Schiffscapitain Carl Soͤhrenſen geführte 
Schoonerſchiff „Polka“ von ca 50 Laſten Trag⸗ 
10 en. mit deſſen Geräthſchaften auf 535 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf. 8 abgeſchätzt, ſoll im Ge⸗ 
richtshauſe (Zimmer 2) 

am 12. Juli er,, 
N Uhr Vormittags, 

verkauft werden. . 

Die unbekannten Eigenthümer und Schiffs⸗ 
gläubiger werden zu dieſem Termine vorgeladen. 


Fa Dos 
efühle des 


Danzig, den 24. April 1869 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. [857] 


Emſer Mincralwaſſer. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
rath Profeſſor Dr. Freſenius in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen“ identiſchen 

Auguſta⸗Felſenquelle 
bei n (1509) 
Friedr. Ottow in Stolp und 
Apoth. E. Schleuſener in Danzig. 
Die Adminiſtration der König Wilhelm's 
Selſengnellen. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. 15 
gt Indlicit ‚br lich und in jeiner Heilanſtalt 2 


eipzigerſtr. 111. 71 


zu nehmen. 


Bekanntmachung. 

Bei der heutigen Auslooſung der am 1. Juli 

d. J. einzulöſenden Obligationen des Stuhmer 
Kreifes find folgende Nummern 
1. der erſten Emiſſion auf Gru 
ſten Privilegiums vom 21. November 1864: 
Littr. D. a 50 ) 
Littr. E. a 25 9 
II. der zweiten Emiſſion auf Grund des Aller⸗ 

höchſten Privile 866 

Littr. ©. a 100 


biefigen Kreis⸗Communalkaſſe baar in Bm 


) 
Die Verzinſung der ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen hört mit dem 1. Juli 1869 auf. 
Stuhm, 25. Januar 1869. 
Die ſtändiſche Commiſſion für den 
Chauſſeebau im Stuhmer Kreiſe. 


lichen Gaſte dann den Aufenthalt fo angenehm wie möglich 
zu machen. — Unſerm während der letzten beiden Winter 
ſich höchſt glücklich entwickelnden muſikaliſchen Leben, droht 
wieder ein vernichtender Verluſt. Der tüchtige Leiter unſerer 
Muſik, 115 Rakemann, hat Ausſicht eine Dirigentenſtelle 
bei der Königl. Oper in Hannover zu erhalten. So ſehr wir 
uns über ſolche Anerkennung auch freuen, und dem Betref⸗ 
fenden dazu Glück wünſchen müßten, ſo ſchmerzlich würde 
uns dieſer Verluſt berühren. — Unſere Fortſchrittspartei 
beginnt wieder ihre politiſchen Spaziergänge in die Wälder, 
durch welche ſie mit gleichem Erfolge die winterlichen politi⸗ 
ſchen Parteiverſammlungen fortſetzt. 


Vermtiſchtes. 

Berlin. Die Anzahl der ſog. „Polizeileichen“, deren 
Auffinden entweder einen Unglücksfall, einen Selbſtmord oder ein 
Verbrechen vorausſetzt, ſcheint in dieſem Jahre eine auffallende 
Höhel zu erreichen. Bis je hat ih das polizeiliche Leichencom⸗ 
miſſarigt bereits mit 31 ſolcher Leichen 17 beſchäftigen gehabt, 
— alſo eine Durchſchnitts⸗Zahl von täglich mehr als zwei er: 
giebt. ö 

Berlin. Vom 1. k. M. ab wird der Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 
co urs zwiſchen Berlin und Frankfurt a. M., welcher bis 
dahin auf dem Wege über Eiſenach und Guntershauſen geleitet 
wird, auf den Weg über Eiſenach, Fulda und Hanau verlegt 
und ein neuer Fahrplan in Geltung geſetzt. Der Nachtſchnellzug 
eht dann drei Viertelſtunden ſpäter als jetzt ab und trifft in 
Franhlurt eine Stunde früher als jetzt ein. 

Breslau, 29. Mai. [Unglücksfall] Heute Vormittag 
um 10 Uhr ſtürzte ein mit Oelanſtrich beichäftigter Arbeiter von 
dem Gerüſte in einer Höhe vom 6. Stockwerk auf das Straßen⸗ 
pflaſter berab, ſo daß er hierbei augenblicklich ſeinen Tod fand. 
Leider fiel der Uuglückliche auf einen gerade 1 
ane Wasen een der ebenfalls ſehr ſchwer beſchädigt nach 
einer W geſchafft werden mußte. 

* [Ein rejoluter Sohn.] In Boſton 8 Anfangs 
März ein ehrlicher Kaufmann in Concurs. Der Accord kam 
nicht zu Stande, ſein einſtöckiges Haus wurde verauctionirt. Die 
Gläubiger hatten ſich eingefunden, um zu bieten, da trat der 
13 jährige Sohn des Kaufmanns vor und rief: „Hier mein Spar⸗ 
kaſſenbuch mit 84 Dollars zum Erſten! Schuft wer weiter bie⸗ 
tet!“ Keiner hatte das erz dazu und der Kaufmann behielt 
ſein Haus als Geſchenk von ſeinem Sohne. 


Boͤrſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen . Danzig 44 Uhr. 


Letater Ore 

Weizen, Mai. 624 | 614 De Bien 73 73 
Roggen feſter, 34% weſcpr. do. 71/8 71% 
Regulfrungspreis 524 52 [4 do. do. 81 81% 
155 jahr. . 52 52 | Lombarden .. . 134 133% 
uli⸗Auguſt 50 50 | Lomb. Prior.⸗Ob. 233% 233% 
5 1/4 1145 Deu. ation.⸗Anl. 567/568 
Spiritus matt, Oeſtr. Banknoten 82 / 827. 
Frühjahr . . 172 17] Ruſſ. Banknoten. 78% 784.8 
Juli⸗Auguſt.. 17%| 175 Ameriſaner . 86¼8 865% 
5% Pr. Anleihe . 102¼8 102 — Rente 568 56% 
4% do. 927, 935% Banz Priv.⸗B. Act. — 103% 
Staats ſchuldſch. 82/8 82] WechſelcoursLond. — 16.244 


Fondsbörſe: feſt. 

Pypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 29. Mai. [Emil Salomon.] Erſte Hypotheken 
beſter Stadtgegend in Beträgen bis 12,000 ½ fehlen, größere 
Summen zu haben — — a 225 ge Mittelgegend a 5% in 
m en Summen n 2 3 

eee eee 
ofern ſolche no ariſch ſicher und n 
nachſtehend, Milt in Reine Summen guter Stadtgegend leicht zu 


laciren, Mittelgegend bedingt 65%, entferntere Gegend 7%; 
Posten über 10,000 & ſchwer anzubringen. — Der Umſatz in 
ländlichen Hypotheken war ſehr unbedeutend. Von Kreis⸗Obliga⸗ 


tionen wurde Manches begeben; Poſener 5% & 92 Br. 44% a 

82 Gd., Weſtpreußiſche 5% à 93 Gd., 44% à 825 Gd., Oft: 

preußiſche 5% 4 94 Br., im Ganzen vielſeitig angeboten. (B- u. .⸗Z.) 
Zuckerbericht. 

Magdeburg, 29. Mai. Ztg.) Roh zucker. 


Raffinade incl. Faß —, ffein do. 15%—153 %, fein do. 15 
55 , gemahlen do. 15—15 , fein Milis excl. Faß 14 
„ mittel do. do. 144 - 14% . ordingir do. do. ran 
2, gemahlen do. incl. Dab 134—144 , Farin do. 114—12; 
„ N. ⸗R.⸗Syrup 13—I$ er C. excl. Tonnen. 
Schiffs⸗ Nachrichten. 


Abgegangen nach Wan Von Bremerhaven, 27. Mai: 
da Geſing, Egberts; — von Middlesbro, 23. Mai: Caroline et 
uſanne, Pardeike; — von Bordeaux, 25. Mai: Anna Johanna, 

Saatmann. 

Angekommen von ne In Bremerhaven, 27. Mai: 
offnung, Haaſe; — Eliſe, de Jouge: — in Cxonſtadt, 24. Mai: 
rene, Borgwardt; — in Gothenburg, 24. Mai: Thurö, Nielfen; 

— in Helvoet, 26. Mai: Harmonie, de Weerd; — in Texel, 

26. Mai: Alida Giezen, Nieland; — in Zoltkamp, 25. Mai: Dog: 

gerboot, Gnodde; — in Grimsby, 26. Mai: Glencoe, Morriſon; 

— in Wisbeach, 26. Mai: Beatitude, Ramſey. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


iguern a %. 


edienung zu. 
bitten aber uns unbekannte Abnehmer den Betrag 


Rauchern, denen Emm 


an einer feinen aromatiſchen und dabei hoͤchſt billigen Cigarre gelegen iſt, können wir unfe t ge⸗ 
lagerten 83 on Un 71 gelegen I} a 
Havanna La Angelita a 


20, Superf. Blitar 
18, ſowie unſere Havanna Domingo La Bayadera 
a &. 12 pr. 1000 Stück, au das beſte empfehlen, da deren Preiſe den jetzigen hohen Tabakspreiſen 
angemeſſen, außergewöhnlich billig ſind. Bei Beſtellung bitten anzugeben, ob leichte, mittelſchwere oder 
ſchwere Qualität gewünſcht wird und ſichern ſtets die ſolideſte 
Stück ſenden franco, bi 
oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Leipzig. 


Probekiſtchen a 250 
er Bene beizufügen 


Friedrich & Comp., Cigarrenfabrik. 


Rociford-, Rock-Jsland- und St. Lonis- 
Eiſenbahn. 


Der Verwaltungsrath dieſer Eiſenbahn macht bekannt, daß 
am 19. d. die Rock⸗River⸗Brücke zum erſten Male von der Loco⸗ 
motive befahren und die Eiſenbahnverbindung von Sterling 
nach Cleveland, wie zu den Kohlenminen damit vollſtändig 
hergeſtellt iſt. je daß der Kohlentransport nunmehr in größerer 
Ausdehnung als bisher beginnt. Vor Kurzem hat die Compagnie 
weitere 2250 Acres vortrefflicher Kohlenländereien erworben, 
welche eine reiche Ausbeute verſprechen, indem die Ader eine 
Mächtigteit von 7 Fuß hat und an Abſaß kein Mangel iſt 

Die betreffenden Ländereien liegen in Green ⸗County 
zwiſchen Boardstown und St. Louis direct an der Bahn. 
Was die bei Cleveland geförderten Kohlen betrifft, ſo hat die 
Chicago» und North⸗Weſtern E.⸗B.⸗Compagnie bereits offer 
rirt, den ganzen Ertrag zu Doll. 3. 50 . Ton zu übernehmen. 
Dieſer Preis läßt der Rockford⸗Eiſenbahn⸗ Compagnie einen 
83 von Dollar 1. 50 7% Ton abzüglich aller — ruhenden 

peſen. 

In ganz kurzer a wird die Bahn bis Rock⸗Jsland vols 
lendet fein, 555 am die bedeutendſte Stadt des Staates 

llinois. Dieſe Stadt und die Stadt Moline haben ihrem 

ertrauen zur Rockford⸗, Rock⸗IJsland⸗ und St.⸗Louis⸗ 
Bahn Ausdruck verliehen, indem ſie ſich mit je Dollar 50,000 
Actien an der Bahn betheiligten. 5 

Bis 1. September wird die Hauptſtrecke der Bahn in betriebs⸗ 
fähigem Zuſtande ſein. Diefelbe durchſchneidet die fruchtbarſten 
Gegenden der reichen Provinz Illinois und wird den Trans⸗ 
port aller Handelsgüter zwiſchen dem Norden und Süden bis an 
den Miffifippi vermitteln. 


Eingeſandt. 

Du Barry's heilſame Reralesciere. — Die heilbringende 
Wirkung von Du Barry's Reralescière kann künftig Niemand 
bezweifeln, ſeit wir den tauſenden von Lobſprüchen von Aerzten 
und Laien heute die dankbare Segnung und die glückliche Ger 
neſung Seiner Heiligkeit des Papſtes beifügen können, nach 
zwanzigjährigem fruchtloſem Mediciniren. Rom, den 21. Juli 
1866. Die Geſundheit des Papſtes iſt ausgezeichnet, beſonders 
ſeitdem er ſich aller Arzneien, womit man ihn zu heilen behaup⸗ 
tete, enthalt und von der vortrefflichen Reralesciere Du Barry, 
welche erſtaunend günſtig auf ihn gewirkt hat, faſt ausſchließlich 
Gebrauch macht. — Man verſichert, daß Seine Heiligkeit bei jeder 
Mahlzeit einen Teller voll davon genießt, und die Wohlthaten der⸗ 
ſelben nicht genug zu preiſen vermag. (Correſpondenz aus der 
Gazette du 10 In folgenden Krankheiten ift ſie 22 empfehlen, 
als: Unverdaulichkeit, geſtörte Lebensfunctionen, Verſtopfungen, 
ſcharfe Säfte, Rräwpfe, Diabetes, Spasmen, Sodbrennen. 
Diarrhoc, Reizbarkeit der Nerven, Leber⸗, Drüſen⸗ und Nieren⸗ 
krankheiten, Blahungen, Herzklopfen, nervöſe Kopfſchmerzen, Taub⸗ 
eit, Summen in Kopf und Ohren, Schwindel, Schmerzen zwi⸗ 
chen den Schultern und in fait allen Theilen des Korpers, chro⸗ 
niſche Entzündungen und Magengeſchwüre, Hautausſchlage, Fieber, 
Suronbein, verdorbene Säfte, Armuth an Blut, Lungen und 
Luftröhren⸗Schwindſucht, Auszehrung, Waſſerſucht, Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Grippe, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
ide der Schwangerſchaft, nach dem Eſſen, oder zur See, 
Niedergeſchlagenheit, Spleen, allgemeine Schwäche, La 

uſten, Aſthma, Spannen über der Bruſt, Phlegma, Unruhe, 
8 Erſchöpfung, Hyſterien, Zittern, Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Unfähigkeit zum Studiren, Deluſionen, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Aufſteigen des Blutes zum Kopfe, Melancholie, grund⸗ 
loſe Furcht u. ſ. w. — 70,000 Certificate von Geneſungen. 
ieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in 5 mit 


nfluenza, 


S 0 3 * Zi 12 1 3 1 

2⁴ Bd. 18 % auft. — 2 N * 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 A. 
5 Fu, ſſen 1 27 9. — Zu beziehen dur arıy 


du B 


Schwarzloſe Söhne, 30. Markgrafenſtr.; 1 


Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 1 
— NGE Depele vom 21. Mei. 
6 Memel 3361 77 SW mäßig beiter. 
7 Königsberg 336,6 7.0 SB fdwah wolkig. 
6 Danzig 337,1 82.6 mäßig bedeckt. 
7 Coͤslin 336,4 8,2 SW mäßig u geſtern 
egen. 
6 Stettin 33% 79 W ſchwach kübe. 
6 Putbus 334,3 6,0 MW ſchwa wolki 
Berlin 335,9 8.6 NW'Gmäßig bewölkt. 
6 Köln 336,1 9,3 W ſchwach heiter. 
7 Flensburg 336,4 66 SW maäßi Regen. 
7 Haparanda 334,8 5,6 SB ſchwa faſt heiter. 
7 Petersburg 335,1 49 S mäßig bedeckt, Regen. 
todho 334,0 7,8 SW'ſ.ſchwach bewölkt, Regen 
am en. 
7 Helder 337,3 7,4 NNW ſchwach. . 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Pre Stargardt 
den 19. Februar 1869. 


Das dem Gutsbeſitzer Bernhard v. Bloch 
ehoͤrige Grundſtück Polko No. 1, abgeſchätzt auf 
9000 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 

am 10. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher he ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


als: Phospho⸗Guano, 
1 0 worden: 
nd des Allerhöch⸗ 


„No. 3. 6. 10. 15. 19. 22. 


. Staßfurther 
No. 17. 18. 20. 33. 35. 


preußi 
giums vom 14. Mai 1866: 
23. 32 


Litrr. D. a 50 #4. No. 1. 20. 37. 40, 1540] Mälzergaſſe No. 13, 
e e , Bak u. n ME 
Befigern gekündigt mit der Aufforderung, die n 
Ravitalbeträge vom 1. Juli 1869 ab bel der Franz. 


chriftliche Aufſätze, als: 
Se. Majeſtät den König 


1 antik. Kleiderſchr. 
bill. zu verk. Holzſch 


* * 
Düngemittel, 

Eſtremadura⸗Superphosphat, 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
Stickſtoffhaltiges Superphosphat, 
ali⸗Düngeſalz, 
unter 8 20 Controle des Haupt⸗Vereins Weft- 
cher Landwirthe, empfiehl 


. W. Lehmann, 


t 


Dr. Rudlo IF, 
Frauengasse 29. 


Gnadengeſuche an 


Behörden, Klagen, Rekursgeſuche und Briefe aller⸗ 
bei Art ꝛc. werd. gefert. im Bureau Fraueng. 18. 
1 antik. Wäſcheſch. 
neideg. 6 g. Bahnh. 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 

Gläubiger als: 

a) die Altſitzerin geſchiedene Frau Eliſabeth 
Wichmann geborne Woytasz, 

b) die unbekannten Intereſſenten an der Frau 
v. 1 7 0 geborne v. Laszewkiſchen Spe⸗ 
cial⸗Maſſe, 

e) der Gutsbeſitzer Bernhard v. Bloch, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte * 
(8336 


= Emſer Paſtillen 


(Original⸗Schachteln, verfiegelt), 
bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen 2e 
ee — ag => em 2 ai 
ind ſtets vorräthig in der Apo in Dan 
Fiſcherthor 9. )) 


5 Alle unbekannten Realprätendenten werden 


Bitiſchriften an | 


Auction junger Zuchtthiere. 
Montag, den 28. Juni 1869, Gum 


11 uhr Vormittags, 
beabſichtige ich circa 


* 50 ſprungfähige Southdown⸗ 4) 2 
Böcke, 
50 junge Southdown⸗Schafe, 


ſämmtl. Seeromane. 6 Bde. 1 Thlr. O 


geſchichtlicher 


— 


Deutſche Kun 


| horn und Shorthorn- Kreuzung, 

16 bis 20 Kühe, tragende Kalben u. Kuhkaͤlber, b. 2 
Shorthorn und Shorthorn⸗Kreuzung, ales ale Gele 
Bullen und Kuhkälber, 

eirca 20 Eber und Sauen der mittelgroßen 
weißen engliſchen Race, 


sweiſe zu verkaufen. 8 N er 
ge — Naction wird leins dieſer Thiere abgegeben. Sie werden ſämmtlich zu Minimal⸗ 


preiſen angeſetzt und für jedes Gebot ohne Rückkauf zugeſchlagen. 
Vom 10. Juni an werden ſpecielle Verzeichniſſe auf Verlangen verſandt. 


Drehſa bei Pommritz an der Dresden⸗Görlitzer Ciſenbahn im Mai 1869. 
von Magnus. 


Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 


eb. 15 Sgr. Mythologie, illuſtrirte 
35 Sgr. eue Frauenſchule, 3 Bde. 4 

3 Bde. 4 Thlr. 
Die Verſchwörung von Berlin. 2 Thlr. 


mit 30 Prachtſtahlſtichen. Eleg. gebdn. 1 Thlr. 


Deutſchland, ſein Vo 


Bde. Octav. Ladenpr. 6 Thlr., nur 1 Thlr. 


Am 9. u. 10. Juni beginnt die Ziehung 1: Klaſſe der von der K. 
eg. genehmigten 
. 


156. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Hi ehlt und verſendet ganze Looſe für 3 Thlr. 13 Sgr., halbe für 
pe ae r. und viertel Lobe für 26 Sgr. gegen Poſtvorſchuß oder Ein⸗ 
Venags, Pläne und Liſten gratis, va 


Ad. Rinck in Frankfurt a. M. 


* alle 84 Lieder zuf. nur 1 Thlr. Opern- 
30 d. neueſten, bel. 


ſendung des 


00690 Joh. 


auf 


oven u. |. w. A 
riginal⸗Compoſitionen 


: 1 0 5 vr , Ir I 
14,000 Gewinne unter nur 26,000 Looſen Gratis 
TE ‚50, 23,000, 2 mal 20,000, 2mal 15,000, 
2 Lee enthält die * der Königlichen Regierung 
genehmigte 156, Frankfurter Stadtlotterie. 
Für bevorſtehende, 


erhält Jeder Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. 


No. 27, 
ich fil ul Ar big dura mendeh Urte 
Pläne und Liſten gratis, ebenſo berechne r alle mir direct zukommen ufträge 
weder Schreibgeld noch fonftige Proviſion. ö (2118) 


der Kaſſe der Unterzeichneten eingelöft. 
(2255) 


ter denen die altberſihmte laue Quelle. Stark kohlenſäurehaltige Eiſen Mineral» Bäder, 

ſämmtlich nach verbeſſerter Schwarz'ſcher Methode erwärmt; Jodhaltige Eiſen⸗Mineral⸗Moorbäder, kalte, warme, Douche⸗ und 

Flußbäder, Kuh⸗, Ziegen, Schaf- und Eſelinnen⸗Milch; Schafmolte, eins, zwei- und dreifach geſchiedene Ziegenmolle von altbewährtem Ruf. 
Empfohlen: gegen Katarrhe aller Schleimhäute; Leiden des Kehlkopfes, chroniſche Tuberculoſe, Blut⸗Armuth⸗Entmiſch ung, Bleich⸗ 

N ſucht; Folgezuſtände nach ſchweren fieberhaften Krankheiten und Wochenbetten, nervöſe und allgemeine Schwäche, Reizbarkeit, Rheuma- 

ttismus, Gicht, conſtitutionelle Syphilis ꝛc. i 

5 Auskunft giebt Magiſtrat. Aerzte: DDr. Berg, Dreſcher, Bittner. - 

Im Monat Auguſt d. J. findet das 100jährige Jubelfeſt des offiziellen Beſtehens des hieſigen Bades und ſeiner kalten Quelle Hat. 


Dr. Scheibler's e . DEN 
Nur 20 Silbergroſchen 


| 
Fünftliche Aachener Bäder, 
na koſtet / e Thlr. 1. 22 Sgr. ein halbes und Thlr. 3. 13 Sgr. ein gan: 


ee Ge hu der Sede 
5 en | 
2 iber Zabrze 55 1 75 ünftigem Er⸗ zes Original⸗Loos, zu der in aller Kürze am 9. Juni d. J. beginnenden 1. Ziehung der 
folge anwendbar. 1 Kruke a 6 Bäder 1 Thlr. von der Königlichen Regierung genebmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
10 Sgr., halbe 22% Sor, & Gewinne A mal 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 
Dr. Scheibler's Mundwaſſer, M 15,000, 12,000, 10,000 ı. 2% 
5 th Das unter eichnete andlungshaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung oder 
nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsra Nachnahme des Betrages ort ausführen, und nicht nur Verlooſungspläne jeder Beſtellung 
Dr. Burow, 5 gratis beifügen, fondern auch amtliche Gewinnliſten er) nach jeder Ziehung den Loos⸗In⸗ 
— 30 9 11 tool gehn f fager unanfgefotbert übermitteln. 15 5 aa tote, ſowie auch die planmäßigen 1 5 5 
„und u 4 ; 2 
und entfernt fofort jeden üblen Geruch aus dem looſe werden gleichfalls prompt verſendet, und um daher alle Vortheile zu genießen, beliebe g 
Munde. 1 Fl. 10 Sgr., Sgr. 


W. Neudorik & Co. 
ö 


man ſich baldigſt und direct zu wenden an 
\ Iſidor Bottenwieſer, 
Bank- und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Erſatz der Aachener Schwefelbäder. 
5 g Dr. Scheibler's brom u jodhaltige Schwefelſeife 
U itten, A 8 „J. eig 
h rg en ate we 060 Dieſe künſtlichen A0 aber Kr much obigen Erſahrungen die natürlichen. 


. — — Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht, Drüſen und Gelenkleiden, Knochenguftreibungen, 
Privat- Entbindun 6-Anſtalt. lechten, Stropheln, Syphilis, Merkurial⸗Siechthum, Bleivergiftung, Hämorrhoiden, ſowie die ver⸗ 
Ein verbeirathet d beſchäftigter Arzt, zu⸗ iedenſten Arten von Haut: und Nervenkrankheiten, welche durch dieſe anti achener Bäder 
8 1 pr er 1 3 oft ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründlich beſeitigt wurden, wo alle anderen Mittel erfolglos ge⸗ 
gelegenen Orte rb engen iſt zur Aufnahme 


blieben waren. 
von Damen, welche in 


(2106) 

P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt 38 und bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe No. 38) verkauften Kruken 
oder Flaſchen iſt 


ft mit unſerer Firma und einer 
Gebrauchsanweiſung verſehen, worauf wir die 


1 Kr. A 6 Wannenbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 223 
tille und Zurückgezogen⸗ bit Gebrauchs⸗Anweiſfung. 
R — Ba Fu eberlunft abwarten wollen, velfndi Sor. een n Herrn Albert Neumann, Langenmarkt No. 38, und Herrn 
bis diebesenge F ven Bed ichen Henn. Apotheler Seher, Breitgaſſe So. 15. 
e liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ ’ A Anſtalt für rünſtliche Babelnsisgkte 


gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste I un 4 
restante frei. Weimar. (1517) bei W. Neudorff & Co. in Königsberg i /P. 


16 bis 20 Bullen und Bullenfälder, Short⸗ wegen Cine, 12 lte große Baabe Scan, erde 16 dll, 


6 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 
Man wende ſich nur direct an: 3 0 


Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Büchererporteur. 


70% Rock ford⸗ Rock⸗Island⸗ u. St. Louis⸗Eiſenbahn⸗ 


Obligationen 1 Priorität. 


Die am 1. Auguſt a. o. fälligen Coupon werden zum Courſe von fl. 2. 26 per Dollar an 


F. E. Fuld & Co. 


— —————— jää ãi1ñ— — nenne. 
— 


9 15 IL wa 

Wichtig für Bücherfreunde! 
Capt. Chamier's ſämmtliche Seeromane. 15 Bde. Oetav. 23 Thlr. Capt. Wilſon s 
ſtindien, maleriſch-hiſtoriſche Beſchre bung dieſes höchſt inter⸗ 
eſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen, ſtatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. Okens natur ⸗ 
ilderatlas zu allen Naturgeſchichten, mit 300 ſauber color. Kpfrn. Quart 1 Thlr. Das 
weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, großes Prachtkupferwerk erſten Ranges mit Text und 
den zahlreichen Kunſtblättern der bedeuteudſten Künſtler. Quart, Prachtband mit Goldſchn. 2% Thlr. 1) 
Schiller 's ſämmtliche Werke, vollſtändige Original⸗Ausgabe in 12 Bänden.; 2) Goethe's Werke 
6 Bde.; 3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, eleg. 
3 Werke zujammen nur 3 Thlr. — Iſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bände 42 Sgr. 

ſt in Bild und Lied, großes Prachtwerk mit vielen ſauber colorirten Bildern jedes 
ein Kunſtblatt) der berühmteſten Küaſtler u. Beiträgen der vorzüglichſten Dichter. 4. ſehr eleg. 2 Thlr. 


Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten 
nur 45 Sgr. Der Feier⸗ 


abend, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung. 3 Bde. mit 20 prachtv. Stahlſt. 18 Sgr. 

Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtl. 
Werke, illuſtr. ch Ausg. in 12 Bdn. mit Stahlſt., in reich vergold. Prachtbdn. 2) Schiller: AL: 
kum, neues eleg. 2 Bde. gr. Octav. Ladenpr. 5 Thlr. Beide Werke zuſammen 3 80 


lr. Alexander 


t eutſche Cabinetsausg. 125 Bde. 4 Thlr. Dr. Heinrich, vollſtändiger 
Selvitarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thir. 1) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav-⸗Ausgabe. 


arolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bde. 


2) Körner 's ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) 
6 bis 8 H olländer unge d r 10 Monate alte r. Octav. Ladenpreis 43 Thlr. a drei Werke zuſammen 2 Thlr. Bibliothek deutſcher Original⸗ 
7 8 
Kae, 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sgr. ik 
der 3 Reiche, 750 S. Text mit 330 prachtv. color. Kupfern. Prachtband 50 Sgr. 
Capt. Marryat, ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände, 
gr. Detav. Alle 3 Werke zuſammen 56 Sgr. Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſuit, höchſt inter⸗ 
eſſanter Roman aus d. Neuzeit. 5 Bde. gr. Octav 1 Thlr. Dichterwald für deutſche Frauen, eleg. 


Maleriſche Naturgeſchichte 
1) Cooper und 


aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 Abbildungen. 
bir. Crecourt's Gedichte, 1 Thlr. Das Noviziat, 
Die Verſchwörung in München, 2 Bde. 2 Thlr. Leben einer Sängerin, 2 Thlr. 
Eugen Sue's Romane, hübſche 
ausgabe, 125 Bde. nur 4 Thlr. Rhein2llbum, Beſchreihung, Geſchichte und Sagen des Rheins 

7. 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 
300 ſauberen e großes nationales Prachtwerk, gr. Octav, ſchr elegaut nur 1 


deutſche Cabinet⸗ 
Morel, das Geheimniß der Zeugung 1 Thlr. 


Thlr.]! 


k und ſeine Sitten, ſeine Sprachen und ſeine Trachten, 575 Seiten gr. Octav. 
Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße nur 1 Thlr.! 111 Bibliothek deuticher Claſ⸗ 
ſiker. 60 Bdchen. mit Poriräts in Stahlſtich 1 Thlr. China, Land, Volk und Reiſen, Prachtkupfer⸗ 
werk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Thlr. uur 50 Sgr. Sagen, Geſchichte Friedrich des 
Großen, mit 23 prachtv. Stahlſtichen 20 Sgr. Bibliothek elaſſiſcher engliſcher Romane (deutſch) 12 


Musikalien. 
Franz Schubert: Müllerlieder (24), Sgwanengelang (14 
ibum, brill. ausge 


änze, einzeln 2½ Sgr. zuſ. nur 1 Thlr. — 


), Winterreiſe (24) Erlkönig u. ſ. w. 
ſt., 6 Opern enth., nur 1½½ Thlr. 
ie beliebteſten Opern der Gegenwart: 


Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, 
Rigoletto, Fauſt, Martha“, alle 12 zuf. nur 3 Thlr. — 
für Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ.w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — 
Jugend-Album. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtpoll ausgef 

— Festgabe auf 1859, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. — Tanz- 
1869, 25 Tänze enthaltend, i 
50 leichte Tänze für Violine. Zuſammen 1 Thlr. Mozart ſämmtliche Sonaten f. Piano. 1 Thlr. 
Beethovens ſämmtl. Sonaten f. Piano. 15 Thlr. — Webers ſämmtl. Sonaten f. Piano 15 Sgr. — 

64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, Donizetti, Beet⸗ 
Alle 64 zuſammen nur 3 Thlr. — 
er beliebten Componiſten: Godfray, 
Ladenpreis 7 Thlr. nur 2 Thlr. — Volkslieder-Album 4 
lieder, 190 Seiten ſtark, 20 Sgr. — Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonaiſen 


12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen 
tattet, 


mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler. — 


Des Pianisten Hausschatz, 20 brillante 
Kafka, Richards, Aſher u. ſ. w. 
enth. 100 der beliebteſten Volks⸗ 


hlr. 
ratis außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 
Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke von Anerbach und Mühlbach, 
660 


0 


* 8 — * 
* 
in Frankfurt a. M. 
Practiſehe Urtheile über den © 
N. F. Daubitz'ſchen Magen⸗ 
bitter !), allein fabrieirt vom 
Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, Charlottenſtr. 19. 
Herrn N. F. Daubitz in Berlin. Ich 
babe jchon mehrere Flaſchen von Ihrem Fi 
Magenbitter mir ſchicken laſſen, der⸗ 
dſelbe bat bis jetzt immer gute Wir⸗ 
kung gethan. Ich erſuche Sie daber (f. 
Dell) Joh. Glaſenap, Giſſolk b. E 
Bärwalde i.) Pomm., den 5. De⸗ 
cember 1868. — Geehrter Herr! Ihr! 
Liqueur hat mich bereits einige Male 
von einem böſen Magenleiden befreit, 
weshalb ich Vertrauen zu demſelben F 
habe. Umgebend u. ſ. w. (f. Beſt.) Ach: 8 
lungsvoll Friedr. Prange jun., Kl. 


Mählingen b. Calbe a. Saale, den 
2. November 1868. 8 


*) Die bekannten Niederlagen halten lets 
Lager davon. N (9227) 


U 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von derHkönigl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(7194) Buttermerkt No. 40. 


Die Br 


Kunststein-Fabrik 


Privat- Baumeister Berndts, 
Danzig, Lastadie No. 3 u. 4, 

empfiehlt Treppenstufen, Röhren u. Canale zu 
Wassorleitungen und Durehlässen bei Wege- 
und Eisenbahn-Bauten, Brunnensteine, Futter- 
krippen, Ornamente, Stab- u. Maasswerk zu 
Kirehenfenstern etc. zu billigsten Preisen. 
Bestellungen aueh auf nicht vorhandene 
Gegenstände werden prompt effectuirt. (6735 


> 


* 


— 
r 


Pe 


— 


— ü „ * . 0 * 
Schneidemühl⸗Dirſchauer 
| Eiſenbahn. 
Es ſoll im Wege der Submiſſion | 
a) im Looſe 1 
die Lieferung von Spundpfählen und 
Bohlen für 2 Land⸗ und 2 Waſſerpfei⸗ 
ler zum Bau der Ferſebrücke bei Neu⸗ 
dorf und 
b) im Looſe II 
die Zurichtung und Rammarbeit der 
Spundwände bei gedachtem Brückenbau 
vergeben werden. 5 5 
Die Bedingungen liegen im Bau⸗Bureau 
des Hrn. Baumeiſters Wagemaun in Dirſchau, 
Be Strecken⸗Bureau des Unterzeichneten in 
sr. Stargardt vom 29 d. M. an aus und müſſen 
die Submiſſionsofferten an den letzteren porto? 
frei und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Spund⸗ 
wänden und Nammarbeit zur Eiſenbahn⸗ 
f Ferſebrücke bei Neudorf“ 
bis zum Submiſſionstermine 
am 7. Juni dieſes Jahres, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
eingereicht ſein, wo dieſelben in Gegenwart der 
etwa erſcheinenden Submittenten eröftret werden. 
Offerten, die nach der Terminsitunde ein⸗ 
eben oder den Bedingungen nicht entſprechen, 
leiben unberückſichtigt. 
Pr. Stargardt, den 26. Mai 1869. 


Der Baumeiſter. 
(2218) Israel. 


Bernſtein⸗Auction. 


Freitag, den 4. Juni c., 3 Uhr Nachmittags, 
ſoll für Rechnung wen es angeht, eine Partie 
von ca. 2500 „ oder darüber roher unſortirter 
Bernſtein in Natura, wie er in der Bernſtein⸗ 
Baggerei Schwarzort gefunden wird, in Königs: 
berg, Comtoir der Bein Stantien & Becker, 
Paradeplatz No. 4a, meistbietend gegen baare 
Zahlung durch mich verkauft werden. | 

[er 3 
. H. Legien, 
(2234) Mäkler. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. | 


| 

} 

| 

Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht 
Mittwoch, den 2. Bani, Morgens, von hier | 
| 
) 
1 
| 
1 
! 


nach Stettin. 
Näheres bei 
2260) Ferdinand Prowe, 
. bDiundegaſſe No. 5. 
Pam - Verbindung 
anzig— Stettin. 
A. I. Dampfer „Victor“, Capt. Krüger, 
. den 2. Juni nach Stettin 
expedirt. 


Güteranmeldungen erbittet ſchleunigſt 
Hermann Behrent, 
2182 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Erſte Sendung feinster 


1 1 ielt si 
Matjes Heringe pit alt n . 
n. ½2 Gebinden, ſowie einzeln billigſt 
W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 


Neue Matjes⸗Heringe 


empfiehlt 1 


C. W. Hellwig. 


Er FT WET BEER | 
Königsbrunn. 
Waſſerheilanſtalt, climatiſcher Kur⸗ | 

ort ꝛc., ohnweit Dresden, l | 


Beſitzer und Dirigent 
Dr. Putzarr. 


nigsſtein. 


Prangenauer 
Queilwasser 


einen unter dieſen Namen deſtillirten feinen 
Tafel⸗Liqueur empfiehlt die Sprit⸗ und Li⸗ 
queur⸗Fabrit von 


8 
Gustav Springer, 
Danzig, 
* Holzmarkt 3, Milchkannengaſſe 32/33, 
(884) Neufahrwaſſer in der Apotheke. 


Wiederverkäufern Rabatt, Aufträge nach 
auswärts unter Nachnahme. 


Kleeſaamen 


in rother, weißer und gelber Waare, Incarnat⸗ 
und ſchwed. Klee, Thimothee, engl, franz. und 
ital. Ryegras, echte neue franzöſiſche Luzerne, 
Spörgel, Knaulgras, Schafsſchwingel, Honig⸗, 
Strauß⸗ und Geruchgras, gelbe und blaue Lu⸗ 
pinen, Seradella, Mais, Futter⸗ und Thiergarten⸗ 
Miſchung empfiehlt 344) 


0 
F. W. Lehmann, 
Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


— —ꝓͤ̃ĩ— — — Aaulet SAREREEEN 


Dachpappen⸗Fabrif 


von 
Herrm. Berndts, 
Laſtadie 3 u. 4, 


empfiehlt 
Asphaltirte Dachpappen beſter Quali⸗ 
tät, in Bahnen und Bogen, ſowie 
Eindeckung mit denſelben, unter Ga⸗ 
rantie für die Tüchtigkeit; N 
Asphalt⸗Lack zum Ueberzuge der Papp⸗ 
und Filzdächer, ohne jeden Zuse zu 
verwenden. 6737) 


(Fine Garret'ſche Drillmaſchine, 22 Reiſen 
auf 8 Spurweite und eine Decima!⸗Vieh⸗ 
waage find billig zu verkaufen. (1926) 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


unentgeltlich 


N 


| ⸗Unterſtützungs⸗ 
Morgen Mittwoch, den 2. Mai, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Ar⸗ 


menpfleger in den bekannten Bezirkslocalen ftatt. Die Armenpfleger werden erſucht, in Bezug 
auf diejenigen Armen, bei denen fie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für nöthig 
erachten, neue Anträge zu ſtellen. Werden ſolche Anträge nicht geſtellt, jo wird nach § 3 der 
Inſtruction zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere Unter⸗ 
tützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 
Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 
1 er 2 0 FERN 38 . R © 8 Wa 32 acht 2. Kr N 


Auction 
Danziger Niederungskühen 


zu Schellmühl bei Danzig. 
Mittwoch, den 30. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, g 
der milchreichen Danziger Niederungsrace im Alter von 2 bis 9 Jahren, von denen auige 
friſchmilchend ſind, andere feit mehreren Wochen gekalbt baben und zum Theil mit einenf Bullen der⸗ 
ſelben, zum Theil mit einem der Holländer Race belegt find, auf meiner Beſitzung meiſtbietend ver⸗ 
kaufen. Ein ſpecielles Verzeichniß der Thiere, aus welchem Alter, 
erſehen, wird auf Verlangen portofrei zu eſendet. 
2268) Schellmühl bei Danzig, den 31. Mai 1869. 
( 


werde ich 50 k(userleſene Kühe 


Genſchow. 


Die Niederlage 
natürlicher Mineral⸗Brunnen bei 
A. Fast, Jaugenmarkt 34, 


empfiehlt ſämmtliche natürliche Mineral⸗Brunnen 
gefaͤlligen Abnahme. 199 
üfen 


Ring 


Ur 
N 


Ziegeln, Kalt, 
Cement und Gyps 


zum Brennen von 
Thonwaaren, 


Patent von Hoffmann & Lie 
erſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben bei er ndlung nel glei 
Brand als Oefen alter Conſtruction. Jeglicher Brennſtoff iſt verwerthbar; über 400 ſolcher 
ſind in verſchiedenen Ländern bereits im Betriebe. Weitere Auskunft, Beſchreibungen, 1055 


Friedr. Hoffmann, 


Baumeiſter und Vorſitzender des deutſchen Vereins 
für Fe 1 Ziegeln zc., 
eſſe 


e ꝛc. 
6) 


0. 7. 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866, 


eingetheilt in 750,000 Obligationen * 10 Franken, garantirt durch den geſamm⸗ 
ted Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt ailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 


16. Juni, 16 Septbr. und 16. Dec. mit Prämien von: 


Frs. 100,000, 


(welche in der Ziehung am 16. Juni gewonnen werden müſſen) 
Frs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000. 500 zſc. ꝛc. 
Jede Obligation wird mindeſteus mit Frs. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. 
2 eignen, find bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt 
a. M., zu baben und zwar zum Preiſe von: ' 
Fres. 10, Thlr. 2. 20 Sgr., Fl: 1. 40 Kr., Fl. 4 Oeſter. 
e e Ben 


Berlin, traße 


In Frankfurt am Main 
ſind durch das Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft von 


Moritz Stiebel Söhne 


die in dieſen Blättern angebotenen Looſe, jo ie auch alle ſonſtigen Staats⸗Effecten, Actien 
ꝛc. ac. unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung, zu beziehen. (1938) 


Vereins⸗Joolbad Colberg 


eröffnet feine Sool⸗, Douche, Dampf: und Moor⸗Bäder Ende Mai, beſitzt ein Inhala⸗ 
torium, 30 des Ba und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Auskunft bei den Unter⸗ 
zeichneten und dem Bade⸗Inſpeckor Herrn Grenzdörfer. : (100) 
öffnung des Seebades Anfang Juni. 


Die Direction. 
Gefe, N. Müller, Dr. Bodenftein, Dr. Hirſchfeld, Dr. von Bünan, 
Kaufmann. Hauptmann. Arzt. Arzt. Königl. Sanitätsrath. 


Die Kunſtſtein⸗ 
von 8 3 
E. R. HKHrüger, 7 
JJAltſtädt. Graben No. 7 — 10, % 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu {| / 
in allen Dimen⸗ 


Waſſerleitungen in 
/ foren, Brunnenheine, Pferde, und 
Kuhtrippen, Schweinetroͤge, ſo wie 
zcalen und Gurten Figuren. Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 


Beitellung angefertiat. 4507) 


quentirt ſeit 15 Jahren. Berlin, gr. Frankfurter⸗ 
I 
1 
| 
I 
) 


anz 


Lebendgewicht, Milchertrag ꝛc. zu 


® mel und 250 geſchorene Sta rate AT. 


Privat⸗Entbindungshaus, 


conceſſionirt mit Garantie der Discretion, fre⸗ 

ſtraße 30. Dr. Vocke, Arzt u. Accoucheur. 

Eibe in der Provinz Preußen an ver Bache 
gelegene, neue eingerichtete 


Stärkefabrik 


iſt unter vortheilbaften Bedingungen zu verkau⸗ 
fen, reſp. wird ein Theilnehmer mit 6000 Thlr. 
dazu geſucht. Adreſſen sub H. 5179 befördert 
die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 
in Berlin. . (2226) 
Ei Weinhändler in einer Seeſtadt Nord deutſch⸗ 
lands wünſcht Kränklichkeits halber ſein 


renommirtesWeingeſchäft 


(Umſatz 40,000 ) zu verkaufen, Anzahlung 
20, . Darauf Reflectirende wollen ihre 
Adreſſe sub G. 3178 an die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von Rudolf Moſſe in Berlin cimuſenden. 
Ankauf von Fettvieh für 
England. 

Ein Engländer beabſichtigt fettes Rindvieh 
und Schafe r für den Exrort 
anzukaufen. Anmeldungen wirklich hochfetten 
Viehes unter Angabe der Forderung pro Pfund 


Lebendgewicht werden im Generalſecretariat in 
Danzig, Langgaſſe No. 55, erbeten. 


1350 Hammel, 


welche Mitte Juni, und 100 Mutterſchafe, 
welche Mitte Auguſt abgenommen werden können, 
ſind zu verkaufen in : (1928) 
Klein Borkow, Kreis Lauenburg, 


J fette Ochſen und 
80 magere ſtarke Hammel 


ſind in Jeſeritz bei Pr. Stargard zu ver⸗ 
kaufen. 3 ® 5 5 2206 


— — D— — 


| 170 Sammel! 


Int, 2/4 iährig, nach der 
verkäuflich in 
Felgenau bei Dirſchau. 


Reinblütige 
Southdown⸗ 
Vöcke, 


| 
! 
! 
| 
| 14 Jahr alt und von der Heerde des Lord 
| 
| 
| 
I 
} 


| Rambonillet:Hal 
Schur abzunehmen, 
(1926) 4 


Sondes abſtammend, ſtehen zum Verkauf in Alt⸗ 
Rothhof bei Marienwerder. 
(2073) Weishaupt. 


200 Hammel und 150 zwei⸗ und 
9 7 


ge Mütter 


zu verkaufen — 
ow, Kr. Lauenburg. 


mit leichter Wolle 
m 


ö geil und Jährlings⸗Schafe 
verkauft (Abnahme nach Uebereinkunft) : 

‚ von Ingersleben, “ 
\ Königswieſe Dutta) bei Frankenfelbe 
Ein ſeit Jahren in einem Walch en 
Hafenorte arbeitendes Commiſſions⸗Geſchäft 
mit beſten Referenzen ſucht die Agentur eines 
bedeutenden Hauſes in 


Korn, Samen, Oel, Lein⸗ 
ſaat, Oelkuchen ꝛc. 


Gef. Offerten erbeten sub F., W. 357 per 


Adreſſe Herren Haaſenſtein & Vogler, 


Dieſegen Herren Kaufleute und 


Handwerker, welche ihre Bücher vor⸗ 


ſchriftsmäßig in der doppelten oder einfachen 


Buchführung eingerichtet und geführt haben 
wollen, belieben ihre Adr. unter No. 2244 in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
Honorar ſolide. iscretion ſelbſtver⸗ 
Radio. 
Ein gebildetes junges Mädchen, aus änſtän⸗ 
diger Familie, welches ſchon einige Zeit 
in einem ſehr großen Poſamentir⸗, Kurze und 
Weißwgaren⸗Geſchaft fungirt, ſucht ſogleich ans 
derweitig engagirt zu werden. 
Adreſſen erbittet man unter No. 2204 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


— nennen 


Ein Commis, Materialiſt, der mit der kalten 
Deſtillation und der Buchführung vertraut, 
ge enwärtig noch in Condition iſt und dem die 
en l b zur Seite ſtehen, ſucht 1. 
oder 15. Juli d. J. ein anderweitiges Engage⸗ 
ment. Gef. Offerten werden unter No. 5830 poste 
restante Lauenburg i. Pomm erbeten. (1990) 
Me len Mittagstiſch empfeble in wie außer 
dem Hauſe. Pu e, 
2144) Dritten Damm 3. 


arinirten Lachs ſtets zu haben bei 
M ke e, 5 Damm 3. 


Berichtigung. 

dur die Nothleidenden in Weſtrußland find 
103 Thlr. 20 Te bei dem hieſ. Comité einge: 
gangen (nicht 100 Thlr. 20 Sgr., wie in 
geſtrigen Abendnummer gedruckt) und davon 
100 Thlr. an das Unterftügungscomite in Me⸗ 
mel geſandt. 

ür die Nothleldenden in Weſtrußland find eins 

ge engen: Von W. 1, C. F. 1%, 
Gehe . F 

Fernere Gaben nimmt gern entgegen 

die Expedition dieſer Jettung 


— — — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


* 


